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Der öguptiſche Senat hat am Freitag dem Völkerbund die Proteſtnote Aeävptens überreicht. Die Note, die eine Berz 
vermittinngsartion des Völkerbundes lordert, wurde den 
Natsmritsliedern zur Kenntnisnahme übermittelt und dem Semat her Crnyfung der Nyte beſtätigt. Die verſiſche Regierung 
wirb sls Mitalied des Bölkerbundes ſein Eingreifen zur Schlichtung des engliſch⸗äguptiſchen Streitfalles beantragen. 
Deau iß ſie nach Axtikel 11 des Völkerbundſiatntes berech⸗ 
tiat. Er ſieht bei Streitfähen. die Den internationalen Frie⸗ 
ven Pebrohen, eine Vermittlungsaktion des Völkerbundes 
vur, wenn eines ſeiner Mitalieber es verlangt. Anderer⸗ 
ſeits verlamttet, baß man den Streitjal vor das Haager 
Schiedsgericht bringen will, was unter Umſtänden eine für 
Englans annehmbare Löfuna wäre. 

Dee Kupfe in Khurtm. 
Die meunternden fudaneſiſchen Solbaten in Khartum haben 
noch die ganze Nacht vom Freitag auf Sonnabend Wider⸗ 
hand geleiſtet. Sie hatten ſich in Häußern verſchanzt und von 
bort anä die britiſchen Truppen beſchoſen. Am Sonnabend 
krüh waren die Eugländer jedoch vollkommen Herr der Lage. 
In Kbartum iſt es nach engliſchen Berichten wieder rubig. 
In Aeanpten ſelbſt iſt die Stimmung noch immer höchſt 

Bereist. Die ägyptiſchen Siudenten haben ein Mantfeſt her⸗ 
ausgegeben, durch das fie den allgemeinen Streik der Studen⸗ 
ten anzeigen. ä 

Maſiunalbs Krilih 
Macdonald hieli in Ahexavan eine Rede, wobei er unter 

ande rem erklärte: Ich Slebhaft, daß die konſervative 
Regierung Aegupten in kannten Weiſe behandelt hat. 

Daydurch En Kunen der ganzen Selt nür 
Schaden zugefügt werden. Das engliſche Preitige wixd durch 
die nügerechten Beſchlüſſe der letzten Tage Einbuße erkeiden. 
Im Hinblick auf die zablreichen Schmierigkeiten, in denen 
ſich das Land befindet, war es mirklich nicht nötig, noch nene 
Schwierigkeiten hinzuzufügen. Die ägnptiſche Kriſe hätte 
von Anfang an leicht gelöft werden können. Die Regierung 
jollte die ägyptiſche Frage nicht in einer Art behandeln, die 
an das- Borgehen Muſſolinis in der Korfu⸗Affäre erinnert. 
Aegupten gegenüber iſt ein politijcher Fehler begangen wor⸗ 
den. Es it beſonders zu bedauern, daß die Regerung For⸗ 
dernngen aufſftellte, die mit der Ermorbung des Sirdars, die 
ja allerdings zu beklagen iſt. in keinem Zuſammenhang 
ſtehen. Dieſer Vorgang iſt dumm. denn er bat mit der 
nolitiichen Lage. wie ſie durch die Ermordung des Sirdars 
geichaßen wurde, nichts zu tun. — 

Der Ausſchuß der ſozialdemokratiſchen Partei Frarkreichs 
FPat an die engliſche Arbeiterpartei ein Telegramm gerichtet, 
in dem er ſie zu ihrer mutigen und entſchlonenen Haltnng 
beglückwünſcht. die ße in der Frage des enalijch⸗ägyptiſchen 
Kynfliktes eingenommen hal. Die franzöſiſchen Sozialiſten 
veriprechen den engliſchen Arbeitern, heißt es in dem Tele⸗ 
Lramm fie bei jeder Gelegenbeit zu unterſtützen und evenknell 
Surch Vorfellungen bei der engliichen Retzierung zn verhin⸗ 
dern, daß Nordafrika Göegenſtand kapitalitiſcher Aus⸗ 
bentung und Anlaß zu einer drohenden Kricsögefabhr 
werde. 

Berlriurt mut wzur beuiſchen Nehnölik. 
Erklärnna bes Präſes des amerikaniſchen Ankenansſchnffes. 

Der Genufer Korreſpondent des „Vorwärts“ hatte in die⸗ 
ſen Tagen eine Unterrehnng mit dem Chef der amerikaniſchen 
Delegation auf der Opinm⸗Konferenz, Pyrter, der Vorſttßen⸗ 
der des Ausichuffes für auswärtiae Angekegenheiten im 
Neprãäſentantenbans it. Rorter ſpielt im politiichen Leben 
Amerilas überhaupt eine bedeutende Rolle, ſo daß ſeinen 
Ausführungen beſonderer Wert beizumeßen ät. Er führte 
unter anderem aus: Die Teilnahme Deutjchlands an der 
Kunferenz werde in den Bereiniaten Staaten als Beweis 
dofür aufgefaßt, daß die deutſche Repnblit lonal au den gro⸗ 
pen internationalen Aufgaben mitarbeiten molle. Amekika 
ſei davon überzengt. daß bie Republik kür Deutiss⸗ 
land die einzis möaliche Staatsfyrm ſei weil 
lie den ßban gart üin Enropa und müaninte Seit v —— 
deraunfban garanfiere. Das amexifaniſche verfot 

cStung und Sumpaipie diefe Arbeit der Kepußblit nnd 
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Zas die Sewerkſchaftsbelegation von Ser Unechtheit des Dokuments voll — iſt, daß keinerlei Gegenbeweis für das Gegenteil erhracht werden kann und die Zurück⸗ weiſung eines Schlehsgerichts (ßurch das Foreign Office) hierin begründet iſt.“ 2„ 

„Das Lelearammn ihßt non Bromley, Findlan, Ben Tillet, 
Bräamley unterzeichnet. 

Turner, Herbert Smith, Purcell und 

Dertſchuaniunnler Nathrfius⸗Schwinbel. 
Das ſozioldemokratiſche „Caßſerer Bolksblatt“ veröftent⸗ lichte Sonnabend folgende Zuſchrift des Generals Wilhelm 

v. Nathuſius: ‚ 
Während meiner widerrechtlichen Gefangenſetzung in 

Frankreich iſt die gekamte bieſige Preſſe in warmherziger 
und wirkfamer Weile für mich eingetreten und hat mir, 
ebenſo wie alle Kreiſe der Bepölkerung der Stadt Caſſel 
hei meiner Rückkehr in die Heimat reiche Beweiſe der Sympathie entgegengebracht. Ich erlanbe mir dafür, gleich⸗ 
zeitig im Namen meiner Frau, meinen tieſgefühlten und 
berzlichſten Dank auszufprechen. 
Der General v. Nathuſins verſtändigte ferner unſer 

Parteiblatt, daß er in der deutſchnativnalen Wahl⸗ 
verſammlung am Abend nicht prechen würde, 
denn er hätte bloß die Abſicht gehabt, auch bei dieſer Gelegen⸗ 
beit, da er aufgefordert worden war, den Anweſenden ſeinen 
Dank für die herszliche Begrüßung bei der Wiederkehr nach 
Caſſel abzuſtatten. Da er aber geſehen habe, daß ſein Auf⸗ 
treten in dieſer Verſammlung zu Mißverſtändniſſen führen 
könnte, cheu er es abgelehnt, in der Wahlverſammlung 
zn ſprechen. ‚ 

Die Deutſchnationalen hatten ſich alſo einen elenden 
Wablſchwindel erlaubt, als ſie in die Selt hinauspoſaunten, 
daß ſie den General als Wahlredner gewonnen hätten. 

— ‚ Dank der Reichsregierung. ů 
—. Der deutſche Botſchafter v. Hoeſch in Paris, der am 
Soapahendüg üittag vun Herriot empfangen worden iſtz; 
hat dieſem die Mittetlung gemacht, daß die deutſche Regie⸗ 
rung unter ausdrücklicher Wahrung ihres Standpunktes 
kinſichtlich der Verhaftung und der Berurteilung des 
Generals Natbuſftus bie große Genugtnung von deſfen 
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  ſichlige Penn zur Senntnis genommen habe und beab⸗ 
ſichtige, demnächſt aus freier Entſchließung einen 
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Gnadenaͤt zugunſten eines in Deutſchland verbalteten fran⸗ zoſlſcen Staaksangebörigen anzuvrdnen. 
—— * ‚ ů 
Der am Sonnabend von dem deutſchen Votſchafter in. Paris in der Affäre Nathuſius unternommene Schritt wird in, den Pariſer, politiſchen Kreiſen mit ausgeſprocheuer Genugtunna xegiſtrierl. Man erblickt darin eine unzwei⸗ deutige Desavonierung der von, deutſchnationaler Seite 

inſzenierten Hetze. Der „Pariſien“ dürfte der in den Re⸗ 
gierungskreiſen herrſchenden Auffaſſung Ausdruck geben, 
wenn er ſchreibt: „Der deutſche Schritt bedeutet zwar nicht, 
daß die Reichsregierung nunmehr das Urteil des Liller 
Kriegsgerichts anerkennt und Sarauf verzichtet, die Affärc Rathuſius vor den Hberſten Reichsgerichtshof in Leipzig ön 
bringen. Aber er zeigt, daß man in Berlin in den. Bemühun⸗ 

gen Frankreichs eine befriedigende Heilegung des Swiſchen⸗ 
kalls ſieht und bereit iſt, der franzöſiſchen Regierung auf die⸗ 

ſem Wege zu folgen. Die deutſche Regierung iſt damit in 
ſehr entſchiedener Weiſe von der von der Rechtspreſſe ein⸗ 
geleiteten Agitation abgerückt.“ Das Blatt ſtellt im Zu⸗ 
ſammenhang damit feſt, baß die Darſtellung ber deuiſch⸗ 
nativnalen Blätter, wonach Herr v. Nathuſtus durch feinen 

   
     

    

Verteidiger gegen ſeine Beanadigung habe vroieſtieren lafſfen, 
von Anfaug bis zu Ende erfunden iſt. Die Weigerung des 
Generals, in einer beutſchnationalen Berfammlung in Kaſſel 
zu ſprechen, hat einen ausgezeichneten Eindruck gemacht. 

Hexriots Friebenspolitik. 
Bei dem Bankett der republikaniſchen Partei in Epinal 
führte der Miniſterpräſident Herrivt in einer Rede aus: das 
Genie Ferrys habe es Frankreich geſtattet, ſich Achtung in der 
ganzen Welt zu verſchaffen. Dieſe Achtung habe ſich 1016 
geszeigt, als alle Nationen der Welt, eine nach der anderen, 
Frankreich auf den Schlachtfeldern unterftützte, die auf dieſe 
Weiſe Schlachtfelder der Freiheit geworden ſeien. Er habe 
das Recht, daran zu erinnern, daß, wenn Elſaß im 17. und 
18. Jahrhundert eine Grenzfeite Frankreichs gewefſen ſei, die 
man Frankreich nicht habe zuerkennen wollen, es inzwiſchen 
freiwillig franzöſiſch geworden ſei. Miniſterpräſtdent Herriot; 
fuhr fort, er arbeite für den Frieden und dafür, daß der 
ganzen, Welt Friede gegeben werde. Frankreich wolle weder“ 
Eroberung noch Annexionen, es verlange nur feine Sicher⸗ 
beit. Die Haltung der Welt habe ſic“ gewandelt. Die Auf⸗ 
gabe Frankreichs ſei es, die Wege „i zeigen, die zur Or⸗ 
ganiſalion des Friedens führten. Ein anderer Franzole 
babe einmal geſagt: Ich führe Krieg. Herriot aber. wolle 
ſagen: Ich führe Frieden. Das ſei die notwendige Vor⸗ 
Reonbliß für die innere Entwickelung der franzöſiſchen 

epnblik. öů — 

  

  

Der Fluch des Kapitalismus. * 
Die Anhlage eines Jeſuitenpaters. — Zwieſpälligneit des Danziger Zentrums. ů 

Der bekannte Jeſuit Fr. Muckermann ruft in der Zen⸗ 
trumspreſe ſeinen Glaubensgenoſſen ein Menetekel zu, das 
es verdient. in jenen Kreiſen recht eindringliche Beachtung 
zn finden, das auch wir in weiten Teilen unterſchreiben 
köännen. Herr Muckermann ſchreibt unter anderem in der 
„Thüringer Vollswacht (Zenirumsblatt)⸗ ů 
:, Das Leck am Schiffe des Staaies ißt die unge⸗ 

löſte ſoziale Frage. ... Die Literatur darüber bewegt 
Be⸗ ſüceraa, im Aedeitolvſehimie ünbunn —— 

rſicherungen, Arbeitsloſenunter ngen. unt⸗ 
icheidende aber iſt: In der ſozialen Frage geht es 
bente um Sein und Nichtſein von Staat und Kirche. 

Zum allerweniaſten wird man vont Staat verlangen, daß 
er feinen Bürgern die nackte Exiſtenz ſicher Ver⸗ 
ſäumt er dies, ſo verliert er für die betreffenden Brupnen 
ſelber ſeine Exißtenzberechtigung. Wenn aber gar im Namen 
des Staates und unter beuchleriſcher Vorſchidung patrio⸗ 
tiſcher Notwendigkeiten gewiffe Teile des Volkes von andern 
einfach vergewaltiat werden. 1o wird ſich der Groll der 
Unterdrückten nicht nur gegen dieſeStaatsverbrecher“ wen⸗ 
den, ſondern gegen den Staat ſelber.. Die 
Arbeiterſchaft des Ruhrgebiets iſt nur noch eine einsige 
Leibenbe, getretene, zumyf grollende Maffe. 

Ceßsitstiaſten Gült Kehalies. Sie Eaben aum grsßen Tell ſen — — atrm 
ihEr Sxiſtenzminimum nicht mehr. Nachbem ſie alle   

àD anttila 
üeaa . . 

Dünrenußen koftet ein Zeniner Kartoffekn 2 Piart, 
SSSKE 
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Ecen mßt den 

Pfennig, und bald iſt es wieder ein Gryſchen und wieder 
einer ... Alle Plakatſäulen locken zu Veranügungen, in 
den Schaufenſtern türmen ſich die Delikateſſen, an Al⸗ 
kEyhol vertrinki Deutſchland das Mehrfache 
von dem, was es ſchon im Friedentrank, unab⸗ 
läſſig geht ber Tingeltangel der Karuffells und Tanz⸗ 
müſiken, Städte und Gemeinden arrangieren Feſte, als 
hätten ſie ein Intereſſe daran, dem beſetzenden Feinde unſern 
Reichtum vor Augen zu führen. Geld iſt alſo da die 
Maſſe ..„, wir aber lungern an den Gegen, unſer Heim iſt 
kalt und freudlos, unſere Kinder betteln ... Einige ülüiſtern, 
ſie wüßten beſtimmt von großen Aufträgen, die zurück⸗ 
gewieſen, damit man Feierſchichten eiulegen könne, um 
den Arbeiter kirre zu machen ... Gewiß, die Solidarität 
der Arbeiter unter ſich könnte größer ſein.... Aber es 
gebt im Augenblick darum, das Millivnen und Mil⸗ 
lionen Deutſche das Gefühl haben. daß ſie 
dem Vaterland Hekuba find ‚ 

Die foziale Frage rührt auch an die Wurzel des kirchlichen 
Lebeng— Was is die Liebe, dic dem Armen nicht bilſt, 
die mit Koſtümen im Haufe des Herrn erſcheint, von denen 
ein einzines Stück einer ermen Familie öen Tiſch decken 
könnte? Die Koſtbarkeiten über Koſtbarkeiten in das jo 
Ichon reiche Heim häuft, während koſtbare Meuſchenleben 
bdahinfiechen? Die Tauſende von Morgen Sandes bewacht 

    

  

     
   
      

            

   

    
   

   

    

und gar eicht daran denkt, dem armen Landarbeiter uder 

  

   

trenen Diener, der ein Leßen lang der Serrſchaft gedient, 
ein Stücklein Sandes zu Eberlaſſen? ., Der non 
beute iſt Skeptiker. Es murde ihm zu viel vorgelogen. Er 
wittert in allem Geſchäft.. Wer liefert denn den⸗ 
Kiffkahvlen Kanvnen, deuchineſiſchen Sene⸗ 
ralen Luftichiffe, den Krabern MRunitios 
Lur einer Macht kann der moderne Penſch noch alanben, ber;? 
„Stebe, denn Liebe lügt nicht, weil noch niemand selogen, 

Ai irgerbeiner, großen Seenabt gebt Abenb Mur Wenz 
Muich zie dellerleuchlelen Straßen ein ärnppiger Alfer. er⸗ 
riſfene Gewanöòſtücke haumeln um ſeine ſchlotternben 
der. Die Augen liegen bemn —— Er Luer, Pie 8 Lus i8 

8 Kü m imer, ů 

geietln Werien mit den Reſten des Hausbaltz, vurt 
in nach etinas Bu 

ů ſaben ihn. und gingen 
Siunde wird k. „ wo die jchloiternden 
Tiuppigen Aen ſic .ed einmal Rraffen. 
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den gießt, der barmherszig Somaritan... beren Geichwakel und i 
Dieſe Auslaſſungen Deſuitenpaters ünd immerhin tum iccamttendeden 8 

ein Beweis dafür, daß E guch im katholiſchen Lager noch liche Bamili all Eibt 
ente gibt, die die Sünden des bentigen kapitaliſtiſchen 
Wirtſchaftsſoſtems erkennen und öffentlich brandmarken. 
Aebnliche Töne konnte man auch kärzlich über eine Jeiniten. ö Lifplethes Ausßtällmh ums ber Perkei. 3* 

in der Oltpaer Kirche bören, wo auch Wil⸗ 

wenn nicht vorber kommt. der Bel und Wein in ſeine Wun⸗ müng geretet. Srkiaſen 

2 lic und muſterbaft. 

  

ein Spzialdemokrat nicht hätte ſchärſer gebrauchen köon⸗ſchloß die jogenannten urg⸗ iſchen 

aes Ganz vfſen wurde dort Gilbelm als Trottel und wort⸗ Senatoren Kafollette, Radd. Brookbart und Frazier 

brüthiger Heuchler hingeſtellt. Das Danziser Zentrum läßt ron üihren künftigen Konferenzen auß. Dies bedentet tat⸗ 

ſich ſolche Reden gelegentlich gauz gerne gefallen, um feine kächlich den Anaſch Inß aus der Perte,“ Run kaun 

Soilit ah r ümmect es iech aber nicht In Eün vn un die diefen Außſchi⸗ Rie 1ian genen die e der Prü⸗ 

ſer kümmert aber im geringſten um die — ö 

Tadikalen Reden feines Seſuitenpaters, lonbernirni durch fidentenwaßt mit eigener Platkform kämpfte. Babrichein⸗ 

Blocvolitik mit den Dentichnationale öi lich wird die radikale Bemegung eine weitere 

— en Zulans 2 Dis Seetratr erfahren, weil ie Surch das Borgeden der reunblikaniſchen 

  

der ſchändli E üin, die 8er Jeintdsbat . ſußer: Vetel. irden Zuſtände ein, die —.— Harter wummebr acrannabs ih, sgis Voraneben.. 

WiE Wilhelm II. ich für fein Vell“ aufarbettete. VWaßuſſlä in Eüluün. 

Eflen, Schlaf, Ausfahrt, Schlak. Das Kriebsgericht W Keval bat bon 

  

1 i ö En in ichrei⸗ niſten 80 zu lebenslangiddem Zuchtbaus un 
„Jum Lachen iſt es, wenn die Rechtspreßte Mordio ſchreil. E 15 *D uht⸗ 

weil Männer aus dem Vylke, die in einem Leben voller bausitrahen von 4 bis S. Jabren verrrbeili. . . 

Mähen aus Kröriten ßch das Bertranen weiteſter Bolks⸗ Dieſer granſame Soruch eines Bürgerlichen Kriegs⸗ 

kreiſe erwarben, in der Revublik zu bohen Aemtern empur⸗ gerichts muß ais. Mafen ſcblimmſter Art Peseichnet 

Kiegen. Aus der Merwiren-Stterdimt Fober Perſonkicdkerten muſcem Dan barf wohl die Holfnung anstorecHen, Daß es 

ans der Zeit des verfaulten Kafferreichs wiſſen Wir ia. imſeren Geroſſen — ind gelingen möge, eine Wüide⸗ 

Charakterloßokeit. Kriecherel. Uinfahiäkeit und Drücrehergerei fft es o⸗ Schiekfals der Bermtielbes dabürfesen, Seider 

in der wilhelnriniichen Zeit in der hohen und iißt es lo, daß Hier, mie in allen äbnlichen Fällen. das Süten 
i der bürgerlicen Juſtia auf das uoch Alntränigere Treiben 

der ruffiſchen Sin. üLaer 8iub it üüre Voltiſchen Feinde 
in raloſfer zurückanführen iſt. Wer ſät, erntet Sturm. 
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Scivplnern ber, feuchten Löcher unt Keller, und es wird cäne aiſer atmete mal auuf, wern er 5ie Kailerin, in deren 

Marſeillaife anheben, wie Enropa ſie noch nicht gehört n.. Gecenmert er: eine 9 ns Koer aße Siber 
Pofprediger aber, * EI 

'es Aib verlogenes Bydantiner⸗ 
en rühmten öies kaiſer⸗ 

5 ä5D „ —— — ů 

helm U. und ſeinen Wilitarismus Woyrt u. wie Bie Segantfakton der republiraniſchen Partei deß Senats 
und ſei i rte Helen.⸗wie fie viniuruerten republikaniſ 

  

Hoſen und baben peine Luſt, uns von, Inngens mit kurzen 
Hofen und langen Haaren 'en zu laſfen! 

„Da die Leiter der „Selbſtändigen Berbände“ bis öor 
kurzem zu den führenden Leuten in der⸗ Sommuniſtiſchen 

Swveltet gebörten, ſo beſteht kein Anlas, au ihren Angaben zu 

zwetkeln. — *     

    

Therrerbeilerkrelt in Warſchan. Seit eintoen Togen 
ſtreiben bie Arbeite? am Nowoſci⸗Theater. Die Vorſtellun⸗ 
gen finden ohne Wechſel der Dekorattonen ſtatt. Die⸗ Ber⸗ 

penblungen zwiſchen Direktion und, Arbeiterverband haben 

zu keinem Eraebnis geführt. Die Arbeiter drpbei für den 

Fall der Nichterfüllung ibrer Forderungen (Wiederein⸗ 

ſtellung der. entlaſſenen Arbeiter) mit einem Generalſtreik 

aller Theaterarbeiter. ————5 ů 

Eiae Disvuiation Sven Hedin—Offendomskt., Durch die 
Preffe geht die Meldung, die die nordiſchen Länber insbe⸗ 

ſondere intereſfiert, daß Spen Hedin die Aufforderung zur 

„ Disknſion mit Oſſendowski und Dr. Palen in Verlin an⸗ 
genommgn. tnit dem Vorbehalt. bie Hältte där Zeit für ſeine 
kritiſchen Bemerkungen zur Verfügung geſtellt zu bekom⸗ 
men. Sven Hedin bebauptete, Oſſendomskti babe in dem be⸗ 

kannten Buche „Tiere, Menſchen und Götter“ über eine 

erfunbene Tibetreiſe berichteer. 

Jehn Meilen in fünf Minnten. Der bekaunte enaliſche 
Auitmobilrenulabrer Eldridge hat im Anutodrom pon 
Monthlern einen neuen Weltrekord über zehn Meilen auf⸗ 

geſtellt. Er legte dieſe Strecke in 4 Mimtten 5s.40 Sekunden 
zurück, das beißt mit einer Durchſchnittsgeſchwindiakeit: von 
108,44i Kilometern in der Stunde. Der Reford ſtand bis 
dabin auf 4 Minuten 58.86 Sekunden. Die Prüfung des 
Rekords erfolgte durch zwei vffizielle Vertreter Auto⸗ 
mobilklubs von Frankreich. — — DDDD 

Eine vorbildliche Kriegergebächtuisenruns. Die Stabt⸗ 
verordneten zu Radebeul nahmen in ilrer lerten Sitzung 
einen Antrag der ſozialdemokratiſchen Fraktion anf. Errich⸗ 
tung einer Kriegergedächtnisſtiftung an und. bewilligien als 
Grundſtock die Summe von 25 000 Mark. Die Zinſen der 
Stiftung, die durch Svenden erweitert werden ſöllen. werben 
dazu bienen, Hinterbliebenen und Waiſen fübrlich einen 

mehrwöchigen See⸗ oder Landaufenthalt zu ermöglichen. 

Die Wurzel alles Uebels. Nach der neneſten Thüringer 
Statiſtik zſind 75 Prozent der Sträflinge Eigentumever⸗ 

brecher. Und von dieſen 75 Prozent werden 80 Prozeni in 
der Freiheit nachher wieder rückfülltg. Diefe zwei Zablen 
ßeigen uns hlitzartig. wie eng Kultur und Wirtichaftsorbnung 
auſammenbängen und daß wabre Kultur nur daun möglich 
ißt, wenn die Gemeinſchaftswirtſchaft dem Menſchen ſein 
Recht zum Leben gibt und das Nur⸗Materielle aus dem Ein⸗ 
zelleben nimmt. Wenn alles allen iſt. dann ſtebt nickt Ich 
gegen Ich, ſondern Bruder zum Bruder. ů 

Ein neues Tuberkuloſeſchutzwittel. Im Hauptgeſund⸗ 
keitsamt der Stadt Berlin ſowie in einigen auswärtigen 
Kinderkliniken iſt man zurzeit mit der Nachprüfung einer 
Tuberkulvienſchußimpfung beſchäftigt. die Dr. Hans Langer 
von der Reichsanſtalt zur Bekämofung der Sänalings⸗ und 
Kleinkinderſterblichkeit ausgearbeitet hat. Nach ſeinen Mit⸗ 
teilungen in mediziniſchen Kachſchriften ſoll mit einem Impf⸗ 
ütoff aus abgeiöteten Tuberkuloſebazillen eine viele Monate 
anbaltende Schutzimpfung gegen Xuberkulvſe zu erzielen 
ſein. 

Eine ſäwediſche Köpenickiabe. In der ichwediichen Stadt 
Norrkoping hat ſich diefer Tage ein ſchon mebriach vorbe⸗ 
ſtrafter Mechaniker einen Streich geleiſtet. der ſtark an den 
des bekannten Schuſters Silbelm Vogt, dem Sanvtmann von 
Löpenick. erinnert. Der Gauner der in der Uniſorm eines 
Landfiskus auftrat. „revidiert“ Privatwohnungen. in denen 
er angeblich nach ern vaar Spitbnben recherchieren ſollte und 
bieß dabei mitgehen, was er gerade exreichen konnte. Da er 
jiedoch in einem Hauſe von dem Inbaber erkannte wurde, 
konnte er verhaftet werden. Schon im Boriabre baite er in 
der Uniform eines Kommandeurkavitäns einen äbnlichen 
Streich verübt und dabei unter anderem einen wirklichen 

  

„Kapitän für ſein Schiff engagiert und ibn babei um einen 

erbeblichen Geldbetraa betrogen⸗ 
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nierende dieier Kunſ vergeſſen mag. Es wäre wünſchens⸗ 

mert, haß Direftor Mannowsks ſich e'n vaar dieſer Stücke 
für das Auſeum ñcherte. 

  

Der falieniſche Komponiß Giacomo Burcini, der 
jeit lüngerrr Scit an einem Hersleiden erkrankt war, 
iß Sonnabendnachmftrag 2½2 Ubr in Brüſlel ge⸗ 

An Pucciai mehr als ein Opernfompeniß mit Serien⸗ 
ertolgen baßingegangen, mehr als ein Muftker, der den 
Beitall und die Begeinterung der balben Selt für ſeine 

Kyfäk erſeben burfie. Er in der Ahne alles deien, maß als 

RNainrüffſtiiches Drama beute und morscn in Overnbänſern 

erlebt ns erlediat wirb. in Italiens nreigener Sproß imn 

EE er an Tübrendes Stersben Verfämenbden. 
Durbe 1500 öir Früänhine Sirleiimma vom einem im 

Dausth zer Stiiimm ühennen Sert zu maffnter aniae⸗



      
   
  

      
Qanmsger Maqrihfen] 

Biſt bu ſchon einmal durch die Straßen der Stadt gangen und baſt die kleinen KLinder, die dir begeganeten, beob⸗ ſichtet? Ich meine nicht öie Kinder der Reichen, die meiſtens in Bealsitung eines Kindermädchens ſind, ſondern die Kleinen der armen Leute. Haſt du geſehen, wie dürftis ſie bekleibet ſind. und wie die meiſten an der engliſchen Krank⸗ beit oder an der Schwindſucht leiden? Kannſt du das mit deinen Kugen ſehen, oder biſt du achtlos vorübergegangen? x Schan dir einmal deren Mütter an. ihre Kleidung, ibre Hal⸗ tung, ihre Angen, und bn wirſt gewahr, daß auch ſie ſelbſt hungern, auch hungern für ihre Kinder. 
bun ſchon mal gebungert? 
du ſchyn einmal deine eigenen Kinder hungern 

ge⸗ 

ſehen? 
Wenn nicht, dann weißt öu nicht, mas unger i Nimm mal ein armes Kind in i„ Sess in deinen Tilch, gib ihm zu eßſen, und du wirſt an dem Gebaren dieſes Kindes ſehen, wie lange es gute Rahrung entbehrte und wie bas ganze Geſicht vor Freude ſtrahlt, ſich einmal ſatt eſſen zu können oder manches zit genießen, was ihm vis dahtn gänzlich unbekannt war. ů 
GEinſt Hatte ich ein kleines Mäbchen zu Tiſch geladen. Es Iegte ſich während des Effens einiges von ſeinem Teller auf ein Stückchen Papier, um es ſeinem Schweſterchen mitzubrin⸗ gen. So vergaß diefes Kind, das ſich ſatt effen konnte, die 

bungernde Schweſter nicht. 
Und wie machen es die meiſten Menſchen, die vor vollen Schttſſeln tzen? Sie denken nicht im geringſten daran, das da dranßen ſo viele Menſchen hungern. 
Wenn Spveiſe übrig bleibt. ſo wird ſie fortgeworfen, ober der Hund oder die Katze erhält ſ. Wie manches hungernde Sind hätte man mit dieſen Ueberreſten ſättigen und wie manches Mutterhers beglücken können. Haſt du ſchon jemals 

darüber nachgedacht? — ů„ 
. Es gibt nur wenig Seute. die da helfen. Wie manche 
Menſchen geben an einem Abend für unnütze Getränke und Beranügungen manche Mark aus, während viele andere 
hungrig zn Bett gehen müſſen und vor Hunger nicht ſchlafen Eönnen, während manche Mütter an demſelbigen Abend ihre 
herngrigen Kinder mit blutenden Herzen und zitternder 
Stimme in den Schlaf fingen müſſen. 

Schan dir einmal bie Kleinen an, wenn ſie vor den Aus⸗ 
lagen Srs Schanfenſter ſtehen. Siehſt du, was ihre Blicke 
verraten 

Auch ſie möchten aute Kleidung tragen, haben Verlangen 
nach bieſem und jenem, was zum Leben gebört. Siehſt du die 
müben und kranken Augen nicht, oder willtt ön ſie nicht 
ſehen? Sillſt du nicht helfen, dieſe Armen und Kranken 
zn ſveiſen? 

Wüliher Urfal auf ber Kleiubahn. 
Der Kleinbahnzug Danzig.—Stutthof, der geſtern morgen 

gegen 8 Uhr Danzig verließ, iſt um 8 Uhr 20 Minuien bei der 
Station Knüppelkrug entgleiſt. Drei Wagen ſtürzten um. 
Dabei wurde eine Frau Laws aus Wonneberg getstet. 
Weitere Perſonen erlitten zwar Hautabſchürfungen und 
kleine Berletzungen durch Glasſplitter, konnten aber die 
Reiſe foriſetzen. Der Kleinbabnverkehr konnte aufrecht 
erhalten werden, da ſich der Unfall auf einem Nebengleis 
ereianete. Der Danztiger Eiſenbahndelegierte, der die Anf⸗ 
licht fiber die Kleinbahn im Freiſtaat ausübt, und der Leiter 
der Kriminalpolizei, Staatsanwalt Muhl, begaben ſich an 
die Unfallſtelle, um die Urſache der Entgleiſung feſtzuſtellen. 

  

Bollchewiſtiſche Spionage? „Gazeta Gdanska“ behanptet, 
daß von Danzig aus bolſchewiſtiſche Spionage nach Polen 
hinein betrieben würde und daß in Warſchan ein früherer 
volntſcher Beamter verhaftet worden wäre, der von Danzig 
aus Spionage für die Bolſchewiſten im Einvernehmen mit 
deutſchen Behörden betrieben habe. Er ſei bärftg nach 
Warſchan gefahren und ſchließlich auch nach Berlin zum 
zolniſchen Konſulat, wo man ihn aber entlarpt habe⸗ 
Daraufhin habe er den polniſchen Konſul überfallen und 
ſei von den Deutſchen vor der Verhaftung bewahrt worden. 
Jetzt habe man ihn in Warſchan feſtaenommen. Das 
volniſche Blatt iſt vorſächtig genug, den Namen diefes an⸗ 
geblichen Spions aus Danzig nicht zu nennen, ſo daß man 
die ganze Meldung auf ihren wahren Sachverhalt nur 
ſchwer nachprũüfen kann. 

Die Strafznmeffung in Zollfachen. Das Obergericht bat 
jetzt eine Entſcheꝛbdung gefält, die für die vielen, die in   Ulſtraffachen verwickelt ſind, von ſehr großem Iutereñe 
Müin wird. Die Zollverwaltung bat ſich auf den Stand⸗ 
punkt geſtelkt. dak bei allen Zolvergehen für die Berech⸗ 
nung der Nachgahlung und der Strafe die heutigen Zollſätze 
und Barenvpreiſe zugrunde zu legen find. Dagegen mar 
von den Beſchukdigten Einſpruch erhoben, weil nur der 
früihbere Zollſaß in Betracht kommen dürfe, der zur Zeit 
der Tat galk. Die Gerichte haben aber im Sinne der 
perwalknuig entſchieden. Das Obergericht hat fich nun 
den Standpunkt der Serteidiger geßtellt. In der Er⸗ 
klärnung des Obergerichtes beißt es daß für die Höße der 
vor, enen kmaunges gültig ſeis Ehunens 2 der Tat 
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zun die erotiſchen Schwächen des Bürgertums verulkt wer⸗ 
Hätte Grika Feis nicht die weiblit dem Schmarren geſpielt, ein Teil des Publit lich ſchon nach dem eriten Akt davongerannt. So aber hatte e Freude an dem ſprudelnden Temperament und der drolligen Pikanterie, mit der ſie dieſem Schemen des Stückes Leben einhauchte. Eine Spam Bühnenfigur als Kavalter im gefetzten Alter bot Heinz Brede. Für die Antmoellichtber0 Aueinſemt m 119 DEit erneck ver⸗ „„der gemeinſam mit Fri umhoff die draſtiſchᷓ⸗Komiſchen Rollen beſtritt. 5 —5 

Der Schyps-Suanbel 
In der arten Polizetwachtſtube wurde zwar auch „geprügelt“ vnd geſteßen. —kurz anfaſsen“ lautete der techniſche Aus⸗ druck dafür, — aber wenn man von zahlloſen Mißhand⸗ 

ſchnpowaͤchen hört, und ihre bedauerns⸗ en kommt einem doch der Zweifel, vb in Danzia noch Kecht und Geletz gelten. Wir haben wiederholt der Heffentlichkeit fkandalöſe Fälle von Mißhandlungen durch Schupopeamte unterbreitet, die bürgerliche Preſſe nahm jedoch die Polizeihelden in Schutz. Erſtatten dieMißhandel⸗ baun wurde der Spieß umgedreht; ſie konnten krob ſein, menn ſie zu der Mißhandlung vicht noch eine Gels⸗ ober Sreiheitsſtrafe erhielten. Der Schupoeid war unan⸗ kaſtbar. Kein Wunder, daß bei den uniformierten Jüng⸗ Uingen ein Größenwahn gezüchtet wurde, der ſich in Bru⸗ talitäten gegen Wehrloſe äubert. Die Mißhandlungen auf der Wache werden zoßlreich, daß felbſt die ſonſt ſo lamm⸗ kromme bürgerliche Preſſe daran nicht mehr vorütbergehen kann. Sie berichtete, wie zwei funge Handwerker, die den Friebhof an der Hochſchule beſuchen wollten, von Schupp⸗ beamten ſchwer mißhandelt wurden. Die betden kungen Sente hatten den Radfaßrerſteig benutzt und wurden von einem Schupobeamten in Zivſt angehalten. Später ſtellte lic auch ein Beamter in Uniform hinzu. Schon auf dem Wege zur Wache gab es Stöße, in der Wache ſelbſt, Fuß⸗ tritte und heftige Schläge ins Geſicht, und Stoß vor die HBruſt. Unflätige Redensarten waren die ZSugabe. Die Namen dieſer Zierde dey. Schutzvolizei ſind Wiegant, ., Hundertſchaft und Gehrke, 5. Hunderiſchaft. Solange e Elemente nicht davongefagt und vom Gericht empfind⸗ 

Hauptrolle in 
8 wäre ſicher⸗ 

  

ſolch 
lich beſtraft werden. verdienen die Schuppwachen auch weiter⸗ hin die Bezeichnung „Folterkammern“. 

Wann wird der Rächer dieſer Schande kommen? 

Ein geheimnisvoller Schiſsunſall. 
Das Seeamt verhandelte noch einmal über die merk⸗ 

würdigen Unfälle des Dampfers „Suſanne“, der am 10. Ok⸗ tober d. J. von See kommend in den Freihafen eingelaufen war und ſich hier beim Anlegen am Kai durch den vor dem Bug hängenden Anker vorne ein Leck geſtoßen hatte. 
Größerer Schaden war anſcheinend nicht entſtanden, da nur 
der Vorpiektank vollgelaufen war. Am folgenden Tage 
ging „Suſanne“ ſtromauf und machte am Bleihof feſt. Am 
Sonntaamorgen waren beide Laderäume ſowie der Heiz⸗ 
und Maſchinenraum voll Waſſer gelaufen, ohne daß ſich die Urſache feſtſtellen ließ. 

Die durch umfangreiche Zeugenvernehmung geſtützte Deweisaufnahme über die näberen Umſtände, namentlich 
über die Stellung der in Frage kommenden Sähne und Bentile konnte keine Klarheit über die vertretbare Schuld eines Beteiligten der Schiffsbeſatzung ſchaffen. 

Nach Anhörung des als Sachverſtändigen geladenen Ingenienrs Sturm und des Staatskommffars beim Seeamt, 
Fregattenkapttän a. D. Gravow gab das Seeamt folgenden 
Syruch ab: Das Leck in der Außenhaut der Vorpiek iſt da⸗ 
durch entſtanden, daß das Schiff durch den auskauſenden 
Strom gegen die Kaimauer getrieben iſt und dabei der 
Anker die Platte eingedrückt hat. Die Schiffsführung trifft 
keine Schuld. 

Die Urſache für das Vollauſfen des Labe⸗, des Maſchines⸗ 
und Heizraumes iſt nicht aufzuklären geweſen. Die Schiffs⸗ 
Leitung trifſt keine Schuld. Ein Verſchulden der übrigen 
Schiffsbeſatzung iſt nicht nachzuweifen. 

Die Verbeſſernuß des Tronl⸗Fährverkehrs. Ter vor 
einiger Zeit von der Stadtverwaltung in Ban gegebene neue 
Dampfer für den Fährverkehr zum Tronl it jetzt von der 
Klawiiter⸗Werft fertiggeſtelkt. Der Tampfer machte am 
Sonnabend unter Teilnahme von Vertretern der Verwal⸗ 
tung des Verkehrsausſchuſes und der Preßßſe eine kurze 
Probeſahrt. Der Bau und die Ansrüſtung des Dampfers 
entipricht den üblichen kleinen Haſenſahrzengen. Er hat 
20 Rettoregiſtertonnen, iſt zirka 15 Meter lang, 4 Meter breit 
nud bat einen Tiefgang von 1.25 Meter. An Deck können 
14: Perionen beförbert werden. Der Dampfer ſoll am kom⸗ 
menden Mittwoch ſeinen Dienſt anfnehmen. Er fährt vom 
Milchveter halbſtündlich zur alten Anlegeſtelle am Tronl und 
zu einer neueingerichteten im Kaiſerhaſen und von dort DSSSEEAEADTDT ie ganäe 8. In genommen 

u dem Diesſeitiaen Efer des Kaifer⸗ 
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Tronl und am Kaifſerhaben ſtellt die Indienſtſtellung des 
Fahrdamefers eine welentliche Exleichie uma dar. Es ware 
nur an wfinichen, daß auch die FPei Wrichiel⸗ 
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it und fberragende Aualititen dieten Perfoönlichkeit und 
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ſamen Tagesraum zieren bunte Bilder und Frieſe mit kind⸗ lichen Motiven die Wände. Die Küche iſt geräumig und praktiſch, mit allem verfehen, was ein größerer Wirtſchafts⸗ betrieb erfordert. Alles iſt einfach und zweckentſprechend, vhne irgendwelchen Luxus, dabei doch anheimelnd und ſcheint wohl geeignet, in den Kindern neben dem Sinn für Ordnung und Sauberkeit auch die Freude am ſchönen, ve⸗ haglichen Heim zu wecken und ihnen ſo ein wirkliches Heimatsgefühl zu geben. ů ů —** 
Schnaber zu Uunrecht entlaſfen! Sonnabend morgen fand vor der Behördenſpruchkammer des Gewerbegerichts eine Verhandlung ſtatt, die ſich mit der friſtloſen Entlaſſung des Muſikers Schnabel beſchäftigte. Differenzen in der Muſikerorganiſation hatten dazu geführt, daß ſich Mit⸗ vlieder des Staöttheaterorcheſters weigerten, mit Schnabel weiter zu muſtsieren. Dieſer wurde darauf friſtlos ent⸗ laſfen, obwohl kein dienſtlicher Grund für dieſe Maß⸗ nahme vorhanden war. Vor dem Gewerbegericht forderte der Entlaſſene die FJeſtſtellung, daß er zu Unrecht entlaſſen worden ſei. Einen Bergleich, ſich mit Zahlung von 3000 Gld. pufrieden zu geben, lehnte Schnabel ab. Das Gericht ent⸗ ſchied alsbann, daß die Differenzen unter den Muſikern kein Grund für die friſtloſe Entlaſſung Schnabels waren. Er hat desbalb Anſpruch auf Herſtellung ſeines Vertrages, der noch bis Auguſt 1925 läuft. Lehnt das Stadttheater die Weiterbeſchäftigung Schnabels ab, hat es ihm, bis zum Ablauf bes Vertrages, rund 6000 Gurden zu 

zahlen. Der Ansgang des Prozeſſes war vorauszuſehen. Obwohl die höheren Verwaltungsbeamten der Stadt faſt ausnahmsloß Juriſten ſind, gehen von 100 Prozeſfen, an denen die Stabt beteiligt iſt, 90 verloren. 
Aenderungen im Vorortverkehr. Vom 1. Dezember b. J. ab verkehrt der Vorortzug 4850, der jetzt von Zoppot um 5 Uhr nachmittags abfährt und in Danzig um 5.90 Uhr ein⸗ trifft, und der Vororkaug 4923, der jetzt von Danzig um 7.10 Uhr abends abfährt und in Zoppot um 7.80 Uhr ein⸗ trifft, in folgendem abgeänderten Fahrplane: Vorortzug Nr. 49283: ab Danzig Hböf. 7.15, ab Danzig⸗Langfuhr 7.22, ab Oliva 7.29, an Zoppot 7.35 Vorortzug Nr. 4850: ab 

Zoppot 4.50, ab Oliva 4.56, ab Langfuhr 5.03, ab Danzig 5.10. 
Ein blutiger Kampf ſpielte ſich in der Nacht von Freitag zu Sonnabend in der Schloßgaſſe ab. Nach einer Kneivperei 

kam es auf der Straße zu Tätlichkeiten, bei denen auch das Meſſer eine Rolle ſpielte. Den Arbeitern Paul S. und Ernſt Sch. wurde dabei übel mitgeſpielt. S. erlitt außer kleinen 
Wunden einen Rückenſtich, der die Lunge verletzte: Sch. er⸗ 
bielt einen gefährlichen Stich in den Unterleib. Die An⸗ 
greifer Otto Lietzau, Helmuth Tornow und Johannes 
Rosmerowstti flüchteien zwar als die Polizei erſchien, 
konnten aber feſtgenommen werden. — Am gleichen Abend 
erhielt der Hutmacher Kurt M. in der Heiligen⸗Geiſt⸗Gaſſe 
von einem unbekannten Täter einen nicht ungefährlichen 
Mefferſtich in den Kopf. 

Gefahren der Straße. Als am Sonnabend nachmittag der Händler Walter Koſchnitzki aus Zoppot an der 
Kurve in Langfuhr die Straße überſchreiten wollte, wurde 
er von einem Anto angefahren, wodurch er eine Gehirn⸗ 
erſchütterung erlitt. — Das Opfer eines Autounfalles wurde 
auch die 27 Jahre alte Arbeiterin Gertrud Krieczynski 
aus Heubude, die in der Nähe des Steffensparkes eilig 
den Fahrdamm überſchreiten wollke. Sie lief dabei direkt 
ror ein Autv und wurde überfahren. Mit einem ſchweren 
Unterſcheukelbruch und verſchiedenen Quetſchungen wurde 
die⸗Verunglückte nach dem Krankenhauſe gebracht. — Von 
einem Fuhrwerk überfahren wurde der Amtsgehilte Johann 
Holſt aus Zoppot. Als er mit einem Laſtwagen die Pommeriche Chauſßſee 
und geriet unter die Räder. 
ſchiedene Knochenbrüche. 

Schwerer Unfall beim Turnen. In der Uebungsſtunde 
des Turnvereins „Preußen“ in der Turnhalle Gertruden⸗ 
gaſſe machte geſtern morgen der 27 Jabre alte Zollbeamte 
Guſtav Geringk. Rammbau 24, cinen Handſtand am 
Reck und ſtürzte ab. G. ſiel dabei ſo unglücklich, daß er einen 
Bruch der Wirbeljäule und Geſichtsverletzungen erlitt. Der 
Bedauernswerte fand Aufnabme im ſtädtiſchen Krankenhauſe. 

Eine häusliche Anseinanderſetzuna mit kragiſchem Aus⸗ 
gang ereignete ſich Freitag abend in Langfußr. Ter Polizei⸗ 
milt ein ( F. ſching in Verfolg eines Streites ſeine Ehefran 
mit einem Stuhl auf den Kopf. ſo daß ſie mit einer ſchweren 
Koyfverletzung nach dem Krankenhauſe gebracht werden 
mußte. 

Einem Schmindler das Haubwerk gelent. Der wobnungs⸗ 
und ſtaatenloſe Schanſpieler Georg Jelägin ſammelte 
ohne Anftrag für eine bieſige Zeitung Inſerate. kaſferte die 
Heträge gleich ein und verbrauchte ſie für ſich. Eine ganze 
Reihe von Perſonen iſt dadurch geichädiat worden. Der 
Kriminalpolizei gelang es, den Schwindler ſeitzunebmen. 
Lefttbht Uebeltäter wurde dem Geritbtsgefängnis zu⸗ 
gefſtbrt. 

Uufall anf dem Gäterbahnhof Olivaer Tor. Freitag 
nachmittag gegen 5 Uhr ſtand auf dem Süterbahnbof Olivaer 
Tor der 38 Jahre alte Kuticher Paul König, Manſetaſſe 12, 
neben ſeinem Gefährt, als plötlich die Pferde auaogen. 
wurde gegen einen Stamel Schienen gedrückt und erlitt bier⸗ 
bet einen kompliszierten Beckenbruch. 

„Dein, Beib. Geſang“ bekitelt ſich der Film, den in dieſer 
Wyche die M.T.⸗Lichtſpiele bringen. und der in ſeinen ein⸗ 
zelnen Szenen die Heimat und die Herſtellung des Weines 
Farſtellen ſoll. Gegen die Tendenz des Films dürften in 
erter Linie die Abſtinenten Einſpruch erbeben, weil der 
Film doch zu ſtark auf eine Reklame für das Traubenvroduft 
Zugeichnitten iſt. was bei dem großen Alkoholverbraucb in 
Dentichland eigentlich nicht mehr notwendig ſein Ddürſte. 
Ebenſo werden die modernen Franen es als eine Beleidi⸗ 
auna ibres Geſchlechtes empfinden, auch beute noch als eine 
Amüfiergelegenbeit angeſeben zu werden, wie es der Bein 
Und ber Geſang iſt. Aber für dieſen Spruch können ſchließ⸗ 
lich nicht die Väter dieſes Filmes, die im übrigen eine ſehr 
Luie Arbeit geleiſtet haben. Eine großte Anzahbl Ser Heblichen 
Seinorte in Weit⸗ und Süddeniſ merden in prächrigen 
Aninahmen vorgeſſlört und ſelbſt für den Abftinenten Süek⸗ 
ten die Bilder von der Herſtellnng des Weins ſehr lehrrens 
fein. Die geugrapbiſchen und techniſchen Aufnahmen werden 
angenehm unterbrrchen durch eine Anzahl ſehr wirkungsävu 

Paſſierte, fiel er plötzlich vom Wagen 
H. erlitt bei dem Unfall ver⸗ 

  

geßtellter Trinkſzenen nach berühmten Bildern und Trink⸗ 
Leders Die gebotenen Geſangseinlagen waren allerd 
keine Bereicherung des Brogramms. Ein Muſifer it dur 
ams nicht immer ein Sänger. 

Donsziger Slandesantt vom 1. Dräekibc: 1324. 
desfälle. Lehrerin Martba Kaviske. 51. J. 8 ů 

— Laafüäann Kudolt Heuſer, 45 J. 5 M. — Witwe Ghar⸗ 
lotte Maen geb. ang. 8 J. 8 „ 5 Wim Witme Gue irs 

Sarder, 67 J. 11· N. — Malermelſter Hermann eeeSeeeren 8i 
Tage. — Biiwe e. Bierkant, 65 J. 3 R.— 
Doleun Herbeld, 2 
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ot öweter Zeitungen in Oſt⸗ 
Oberpräſident hat das Erſcheinen der 

Enlan“ und des „Wehlauer Tageblattes⸗ 

20. November bis 3. Dezember, alſo auf 

  

    
      
       

                

   

   

   
      

Elbing. Verb 
preußen. Der 
„Kreiszeitung Pr. 
für die Zeit vom r 

fünf Tage, verboten. Das Verbot. erjolgte gemäß des Ge⸗ 

ſches zum Schutze der Kerublik und gründet ſich auf die Be⸗ 

anftandung einer Zeichnung in der Nummer 280 und 276 

dieſer Zeitungen. Durch die Art der Dorſtellung in der 

Zeichnung werden die Farben Schwarz⸗Rot⸗Gold in gemein⸗ 

ſter Form in den Schmus gezogen. 

gönigsberga. Genoſte Hans Mittwoch f. In der 

Klinik von Rarienwerder iit Genofſe Hans Mittwoch an 

den Folgen ſeiner Rerletzungen geitorben. Hans Mitrwoch 

iſt am 4. Oktober 1875 in Vofen als Sohn eines kleinen 

Beamten geboren. Er erlernte das Buchdruckhandwert und 

kam 1806 zum erßten Male nach Föniasberg. Nach mehr⸗ 

jähriger Beſchäftiauna in verſchiederer Königsserger 

Druckereten als Satzer nad Korreltor. krat er, in die 

Föriasberger Volksseitung, Juerid als Berisfterſtatter, 

Haus über bem Kopf ansusünden und hat nunmehr ſeine 

SDrohuna anſcheinend wahr gemucht. 

Warſchan. Textilarbeiterfreik in Po le n. Am 

i i Aer in den Streik 
Freitag ſind in Lodg Säurtkiche Teptilarbeiter 

getreten. Sie fordern 23 Prozem Lohbnerhöbung, die vor⸗ 

läufig von den Unternehmern verweigert wird. 

  

       

ſich mit mebreren 
wo auch das Schmugglerbont zur 
Es entſpann ſich ein 
zien das Booßt in Srum bo 
Wurde verbaftet. Auf der KRückfabrt ft 

ein neues Schmuamler Pont. das die Stucht 

gebalten werben konntie. Die Schmmadler 

Der Führer des Bootes 

ſchteten die Beamten 
Eergriff. jedoch an⸗ 
wurden verhbaftet,   ſväter als Redakteur ein. 102%0 wurde er anf Grund der 

Reichslite van der 11P. in den Reicßstaa geſchickt. Gleich⸗ 

zeitia war Genoſſe Mittwoch nnabbämaiaer Stadtperorb⸗ 

neter in Löniasberg, lente ſpafer fedoch dieſes, Mandat 

nieder. Vachdem ſich StD. und 11Se. nor— zwei Fafiren 

wieder vereiniat batten. frat Genoift Mittwoch abermals in 

Pir Redaktion der „Mulfsseituna ein. 

Pr. Siargarb. Die Kectlyfigkeit. der beut⸗ 

ſööen Breſſe in Kolen. Kreitaa beaaun in Stargard 

der Kroscß gegen den Heransgeber des amecreitct 

Tageblattes“ in Dirichan⸗ Dr. LruII unô frine beiden 

Kedaktenre. zie wearn aller müaliühben anarblichen Nergeben 

argen den Staat bis amm Sochverrat angeflaat fnb. 3 

ſtehen E Artikel unter Anflage. Man kann aber tehen hbente 

ſagen. dak die Angeklaaten uicnt obne langere Gemnanis- 

Krafen bavonkommen werden uus alle Deteiliaten Laben 

den Findruck. als ob dos Urteil ichen verßoer feitstent. ſo dan 
kech eine Karmisce E en 

an 

   

                

   
   

    
   

    

    

    

    

   

  

wird. das 
mit den Minderheiten verttänbige. Au onderen Sanen erhτt 

Für e-Henptunden Fber manarlbafte Be⸗ 

i i Asbt. Gionis- 
Ni 

einer von ihnen wurde gethtet. 

einaeðd baben die Angeütenen Bebroßt nad die 

kaſfe bereubt. Den Näubern ſind eiwa 150 Mark in bie 

Hönde aeiallen — — 
Ein Expbeditinsfchttt Bei Sös-Shbettland 

wurde der Netinmnasgürtel eine? normegiſchen Balfiſch⸗ 

füngers gelanden. Das Kahrwaffer wurße feit bem 13. No⸗ 

vember Ven wehreren Eweötktonen unteriunt. Bon dem 

Schiff wurde ichend kein Eumt cimben Man Tuui, mn⸗ 

neßmer, dub es mit Ber gefammfen Mannichart [Pie Beſahnng 

Pestand aus 10 Mamnl gelunken ilk, 
Sin Kriessinvalide. der 

und arbeiläalos war. exbeitelte hich 

Uübernacdete in einem Sähuppen 
(Saargesieil. Dieier Tage fand 

Gin Kriensnpaltde ertraten. 
ein Bein verloren batte 

Baßbnbef in Suiſenibal 

Mente Moris tot   

Ehepaar Zementſäcke, bie zuvor in heißes Waßfer, getaucht 

worden waren, der Kranken auf den bloßen Hörper Legte. 

Als Frait Snörk dieſer Roßlur Waibnerſen esSteime die 

Schweigers über ſie, um ſo das Abwerfen der Steine zu 
verhindern. Obwohl der Unglücklichen das Fleiſch in Jetzen 

vom Körper abfiel, wurde die „Kur“ ſo lange fortgeſeszt. 

bis Kran Spörk unter entſetzlichen Sepmerden ibren Geiſt 

aufaab Die rohen Kurpfuicher ſind klüchtia. öů 

Suchthans für einen betrüägeriſchen Wohmungspermitiler. 
Eine harte Strafe erkannte däs Schöffengericht Berlin Mitte 

gegen einen Schwindler, der ſich Wohnungfuchende zum 

Opfer tür ſeine Betrügereien auszuſuchen pflegte. Dieſer 

Gauner, der vielfach vorbeſtrafte Rechtskonfulent Lübbert, 

erzäblie Reflektanten, baß er ihnen zu der erſehnten Woh⸗ 

nung verhelfen küönnc. Er ließ ſich von pornberein Bor⸗ 

ſchüſſe geben und dann börte man nichts mebr pon ibm. Er 

hatte ſich auch in ſeiner Tätiakeit als Rechtskonſulent der 

ö Unterſchlaaung eines größeren Betrages ſchuldig gemacht. 

Das Schöffengericht verurteilte den Schäölins wegen Rück⸗ 

fallbetrugs und Unterſchlagung zu 8 Jabren Buchthans und 

10 Jahren Ehrverluſt. 

Sein Kind in den Tod gelrieben. Die Unvernunft eines 

Baters hat wieder einmal ein junges Menſchenleben ver⸗ 

nichtet. Der unfinnige Aberglande von der Wichtiakeit des 

Schulzeugniſſes gab die Urſache dazu. Der elftährige QAuin⸗ 

taner des Humboldt⸗Gymnafiums. Egon S. aus Pankow. 

Berlin, hat ſich in er Laube feines Vaters, des Kauf⸗ 

manns S. aus Pankel, erbängt. Der Schület der ichon mit 

ſehr ſchlechten Leiſtungen von der, Sexta nach der Quinta 

verkeßt worden war, vermochte dort in verſchiedenen Fächern 

den Anforderungen in keiner Weiſe zu tigen. Er verluchte, 

die mangelhaften ſchlechten Leiſtungen dadurch ſeinen Eltern 

zu verheimlichen, daß er die Schulhefte nicht vorzeigte. Als 

der Vater, der ſehr ſtreng mit ihm verkuhr, die Befte von 

ihm verlaugte, erklärte er. daß er ſie aus der Laube bolen 

wolle, und erhängte ſich dort. ö — — 

Es 
  

chwerer Betricbsnufall. In der Buchdrückerei von Ottio 
Elsner in Verlin, Oranienſtraße. ereianete lich ein ſchwerer 

Unfall. Mebrere Arbeiter waren dork mit dem Montieren 

eines fünfzig Zentner ſchweren Zulinders einer Rpzotions⸗ 

maſchine beichäftigt. Aus noch nicht bekannte Urkache frttrate 
plötlich der Zylinder aus zwei Meter Hoße herunter⸗ Dadet 

wurde der Monteur der Angsburger Montagefirma, der 

44 Jahre alte Emil Ruſer aus Berlin, jäcwer am Kupfe 

verletz. Der 30 Jahre alte Schloſſer Mar Lehmaun trua 

ichwere Fußauetſchungen davon, während der B. Jabre alte 
Hilfsarbeiter Eüuard Kleiſchner ſich einen Unterſchenkekbruch 

zusog- 

  

DPolen. die durch Hen morg verübt Lurden. Wee Ar-- L.—— ——— — —— ů 

Auſſke Verßeütung acüibinet werben 1chl. in eßen rerrülbener bie Anaelcaenbeik Eus eringgct am ener Psminftett narben — — — 

Smmitür rolmetecr Seickter evSarltrtert Pie mir der Sag⸗ benn Voricher- metct Ser Beörger Wist eönitlelt merdencpesghe: rc.h.e enenber. 10.g 68 Uibe. 

ädenbe dieſes Cersekrs dem krräätßtraler Lalaiichen Seh⸗ Poeuafe. Dee Aoliir, ia in fiebetbuisen ineneit und bat Am Moutag. den 1. Dezember, abends 824 Uör, 

marfenvrrein dauEfiän. 3. bereils verichtedene Berscriungen voraenomrarn. findet im chewerkſchatshaus. Karvfenfeiaen W eine Me⸗ 

Hrandrifier, eil er keine Won an Tobe genartert. Ein entietliches leaſertenneriammluma ſtatt. Vollzäbliges Erſcheinen afler 

Sobanns bekon. Au ders eiase icen maffinen Soßn- Schi Kßel erliti Lie CFron zes Sulsbeſißers Soörf in Cosen- Delegierten notwendig. ů‚ 15592 

ense ofbensrels Heirr murzen der derf Xi N. Sie. feit längerer Zeit an Gicht mad Arbeitsaem. ſoz. Lebrer. Mittwoch. 3. Desember 1924, 

Dachanßl auns die obere EStane baurd Fener volaEaiaKürmantisans leibend. einem rurellpien Kurufnicernaar abends 6 Ubr. Sitzuna Volkstaasgebände. 115664 

reriatet. Wiüird LerEmtet. Der Benker uum Orfer seiallen fü. Ais ſich Laß Sbenaer Schmeiaer Anaceſtellte im Friſenraewerbe Mittwoch. den 3. Dezember. 

2E2 Grarüaäckes, ilbetm Seirr. ül inmimrer verdaftet vei Spert unter der Bornohbe meidete. Seilrritrel zm be- üů ands. G Mhr. irn (Geſeflſckaftsßaufe. Heiliae⸗Geift⸗Gaffe 107, 

ebAdes Beus in Her Auflekiensseit grkemti Ieben cem kRecn. Xül breren üie Fran gefund ernemh merden kömge. GSr. Protefverfommlung für Jämtliche An⸗ 

es Em Aäät. eine Sekrima Sarin L belramue Aus Anmaßr. Spörf öie Peiden auf ei Ubertrna ifnen zie BDe, gaeitente⸗ Stellnnanabme gegen die Wiebereinklihrung 

arfiber. Seiit er ehrzuls aröroht. Rer Berpinrrn bas [L tursiung iner Kran. Die Lur Seamrit. 5·ι das der Sonniaasarbeit. Niemand darf feblen! 1576⁵ 
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Groſverkauf: Alexander Weichbrodt. Danzig. Bũttelgasse 6 
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Zum Butterbrot wie zum Festgebäck ist Hollando- Butter- 

ersatz unübertroffen. da sie feinste Naturbutter bei be- 

deutend billigeren Preisen vollwertig erseizt- 

Tätglich frisch in fast ellen Geschäſten des Freistaates 

erbällüch pro Pid. Cid. L. 15 

Telefon 540 und 804   

  

Eine müde Trüb⸗ 

„Nicht, 235 Nico Beſcheid. 
Severin ihn an nus ſchättelie ihn. Und als 
Händen würgend an den Hals fahren wollte, 

datß die Giovannina ihn liebte, und lien von 

geränmt, nicht mahr?“ „Du bahßt ge mir aus dem Begre 
eil es der Bater ſchenden Zähnen. 
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* L17 ů 6aiiulbenviratiſher Verch Deuilt⸗ ů erücherung in nicht neu. des Arhetters zu den San, Weke ien werden. Jeder Donnersfüs, den 4. Dezember, abends 47% Uhr, a der Ala 

  

SDer Gepanbe eiver Arteitskoſend 
Er iß von der Sodialdemokratie gahrgehnieleng im Deu⸗ ſchen anſtändige A. die ge⸗ — ü2 

Gt. wertreten worden, Iu den Lreiſen der Auban Eerſaniten Veträge hur Sosiaiverſihernn Aſhe ſelne Wt ibm ů der Petriſchule am Hanſavlatzz ů 
on, weltter Saiig Hinnhen, die Kufichten ſeboch angelnanber, Beſchahn lgte, unb' ſo. Wunte auch her Atbeitterer bie ge: Mürchenubend ö‚ ippe , ee uu iee erieeegnen Leühe, Lase, sete gaf eae 8tß e Varße Ladter, Ane, Mitt 2 erun ben 3 'dere auf bie ünit L: V* — 4327 —— 

hell.er Ufſentlichen Berwallung bilben oderen af der Grund, Wang in r hen,e Dur P. feſe Verſicherung w. arde nich mit Lichtbildern für Kinder. Eintrittspreis für Kinder 
lage der Selbſtverwalfung den Intereſſenten ſelbß über⸗ une — ne, Straßensild der B6 und 20 Pfennia, für Erwachſene 50 Pfennig. Qinder erwerbs⸗ 
laſfen merden jollie. Auch die Frage, ob' eine ſolche: Ber⸗ Mugtanlen werſewinben, honbern ati, Ssriegende Ger uluiſer Parteigenoſſen haben freken Intrikltk. 
ſicherung technifch mögrich ſei, wurde bei dieſem Skreit werhe, welches dems Polth räſtdenten n Greuel iſt, aufgeworfen. Um gleich bei der letzteren Frage anzufangen, würde befeittat werben. 25 Die Arbeisge 5. er Wwüürhen ů p—'p'—————— 
leſeueramuüil inaemLlen, daß gerade die umſangreiche Argekts: dabel we.5e2 Steßelrstehen, Uebrigens ſieh man V in, — — 
jv groSes Miatceial piein Ilnserhohun s es.Kchr Ous gehs We iMn pie Aröeilteger Eimn Handbucder SozialperſicherumnderSreien Stubt anzig 

oßes Mater 
; v 

Verfichertingen uiw. häben alle einen behentenden Umfar die en tragen. „Wie verlautet, pexincht die 6⸗% bearbeitet vom Bolkstaasabgeordneten Bruno Gebaner ů 
engenommen, bevor ſie liher ein ſtatiſtiſches Materint pere Lamen auf. Senat un Octeien eingr en, bes Miets⸗ wird in Kürze im Verlage J. Gehl u. Co. erſcheinen-. Es 
lügten, wie es die beutige Statiſttt der Ardsitsloſtsteit Auß, wis, auf den vellen Hriebensſat zu exööhen. die: weißen unß Abeniurmat einen Umſang von au Seiten aufß/ 
darſtellt. — ů * Arbeitgeber wollen ind bereiterklären, als nggleich die weifen und in' überſichtlicher Form alles Wiſſenswerte über“ * 
— Berſchiedene Vorbilder. Sae bementſprechend zu erhbhen, Was iſt nun hier dte Krankenverſicherung, Unfanverſicheeung Inbaliden⸗ und. VLLLS 
v lichern eden ö die. ie. Baut eit ů G Triegs⸗ Nachkr en ö 
e Erfahrungen vor, und zwar fär die Form der PVolge äle Wirtſchaft Aee, es wirß. Was auf änöserungen unterworfen, ſo daß kaum etin wichtiger Ab⸗ 

        
   

  

    

DBwengsarpeilsiesenerſicherung und in der freiwilligenöder einen Seikẽ Ggeht, geht auch auf der anderen. Pichnitt in der Meichsperſicherungsordnung wie in dem Ange⸗ 
Arbelisloßenverſicherung. Die erſte Külüs sisriſche] Es muß aber eine. Kr olenverſichernna auf Grund⸗ ſelltenverſicherungsgefetz von Umgeſtaltungen vexſchont ge⸗ 
Arbeitsko, Jenverſicherung wurde im Jabre i8bs lage der Selpbſtverwälkung verlan t werden. Zwecks blieben iſt. Inzwiſchen iſt die Sozialverſicherung in Danzig 
PictrrStaßt St. Oalen beächwelz) prahtiſch durchgefübrt. Derclis ng der Verwaltung i eine Aulehnung hi eine. uun der Sozialverſiherung des Bentſchen Reiches Losgelbt 
Hier maren-Lohnarbeiter mit' einem Taß Sverdlenſt won berelts beſtehende Soztakver icherung nstwendig, und zwar worden und in vielen Beſtimmengen geht die- Danziger 
krindeſtens 2 bis höchſtens s-Franken verfic ert, die Prämien köommen nur als Teiger der Verſicherung 25 Kranken⸗So0 rKunfbpm i mit der deutſchen Gefetzgebung. nicht 
waren abgeſtuft von 15 bis 30 Cent. und die Entſchäbigangen kaffen in Betracht Eine andere Löfung dürfte das nene mehr konform.. Die. natürliche Folge war. eine, ſtäudig zu⸗ 
zen 130 Pls se Hranken., Vöchſtens für 60 Arbeitstage odsn Seer nur als Stüawerk erſcheinen lafſen. Von bisſem nehmende Unſicherbeit auf dieſem Gebiete, die ſogar bei den. 
bar. Der fäbrliche Beitrag der Gemeinde betrug für jeden „Gefichtspunkte aus Hetrachtet, iſt der Entwurf des Abg. Kreilen. die ſich ſtändig mit der Sodem ites ür die Sel⸗ 
Verächerten 5 Franken. Nach zmei Jahren ging die Ver⸗ Dr. Kubacz vollſtändig zu verwerſen. Er müßte vollſtändi u. verwirtend wirken mußte. Zudem iſt es fü ir die Ber⸗ 

Lein, ber, nangerhaſie organffatoriſche iban warnmgearxbeiter werden und mit einem, gaus andexen Geſich 55 lenden wierfür zie Arbeitgeber außerſt ſchwierig, ſich durch 
die Urſache dieſer Kat vnbe, welche zur üß batte, daß] aus dem Ausſchuß, dem er vom' Plenum des Volkstagesbie 1805 Paragraphen der Reichsverſicherungsordnungund⸗ 
kpäterpin verſchiedene f. meizeriſche Kantone“ ſetzentwürfe. überwiefen wurden iſt, zurückkehren. Für. Danziger Bex. durch die 362 Paragraphben des Angeſtelltenverſichsrungs⸗ 
Engrart wpene Arbeiksloſenverſicherüng ablehnten, In kar e, Otelek polniſche Geſe6 durchaus nicht anwend⸗ 'eſetes durchzufinden. Das buch wil nun ein Hſlfsbuch 
nalans würde die obligatoriſche „Arbeitskofenverſiche⸗ bar, da bie Danziger Arbeiterſchaft infolge jaörzehnte⸗ein für Berſicherte und Ardeitgeber und gibt. die Beſtim⸗ 

rung durch LSlond- Georges Sosztalnerfichernnasgeſetz vom berſchernng fieit. 2 andere Anſprüche an eine Eogial⸗ mungen der Sozialverſicherungsgefetzgebung. ſoweit ſie für 
11. Dezember 1211 für alle über 16., Jahre alten Arbeiter in verſicherung ſtellt. Das haben auch die Ahrigen volniſchen ben täglichen Gebrauch in Frage kommen, in geſchloſfener. und 
beſonders geführdeten Berufen eingeführt. Sie umfaßte Abgeordnezen eingeſehen, welche den TKubaczſchen Geſetz⸗ überſichtlicher Form wieder. Das Handbuch iſt nach prak⸗ 
etma 2½. Millionen Verſicherte Hterzu bringen Arbeitgaber entwurf nur zwecks Einbringung“ unterſtücten. Hoffentiſchen Geſichtspunkten aufgebaut und bezweckt, ein lang⸗ 
und Arbeitnehmer je-zur-Hälfte die Koſten auf, der Staat wir, daß der Senatsentwurf, der dieſer Tage zum Borſchein wieriges und Zeitranbeudes Suchen in den zahlreichen Ben. 
zablt etnen Zuſchuß von zs auf dieſe gemeinſam aufgebrach⸗kommen ſoll, ſchon zeine andere Grundlage hat, was natür⸗ ſiimmungen zu verhindern. Soweit in der kommenden Zeit 
ten Beiträge und übernimmt noch die Bermalinnaskoſten. lich erſt abgewartet wird, da man viel eigene Initiative noch Abänderungen in den Sosialverſicherungsgeſetzen Eein⸗ 
Die erfolgt durch die Arbeitsnachweiſe, und * Danzeger Senat nicht zumuten kann. treten ſollten. ict der dauernde Wert des Handbuches daßurch 

  
paritätiſch anſammengefetzte iedsgerichte wirkt 

geiächert, daß periodiſch Deckblätter erſcheinen ſollen. ů 
nſtanzen. Auch die Ges W erkfeften Dönnen 

Anhang werden in einer Adreſſentaſel die Adreſſen der in — 
bei⸗Erfüllung beſtimmter Vorausſeszungen dieſe Ve u i * der Sogialverſicherung wie in der Wohlfahrtspfleßge in 
der Arbeitsloſenverſicherung Abernehmen. Eine Crohe Au- Ae Uuternehmerfreunblichheit des Demobilmachens⸗ Betracht kommenden Behörden in der Freien Siadt mit⸗ 

  

zabl von Gemwerkſchaften; mehrere Dutzend. ben feit. In⸗ X geteilt, und ein kleiner beſchränkter Inſeratentelt wird ein 
kraſttreten des Geſetzes die Arbeitslofenverfichernng Au⸗ s. — Wegweiſer ſein für den Leſer beim Aufſuchen von Zahm⸗ 
gefſiht. Freiwillige Arbeits Ipſenverſiche⸗ Der Lohußtreit der Mählenarbeitet. ärsten pp. und beim Bezuge von Hilfsmitteln in der Kran⸗ 

    

kenpflege. Das Handbuch ſol nur den geringen Preis von 

zunae n, in ſelbſtändigen Berſchernngskaſſen find auf Die ſeltſame Entſch 60, Pſo. kocben, Mn fomii jchermann öe⸗ Auſchaffans bes, 
Hädtiſche Anregung in Bertin, Köln und Leipzig mit ſtäbti⸗ mifiars in der Vohnfr⸗ 

ů 

ſcher Unterſtützung eingeführt word „ vhn och be⸗ „ SSF i ſelben zu ermöglichen. „Beſtellungen nimmt die Geſt 
— haben. — Aefuürt worden. ubne ſich iebuch bectandeh, Geßt bat ſtelle dieſer Zeitung ſowie der Berlag LS. Gehl u. Co., 

Mitwirkuug Saf 
i nur mit Syendhaus 6, entgegen. — Dle — uufden 8 Hebres der Erbeltstoien 525 Lie Eines muß 8b feſt dehukten —* * ů 

K n 
i i * en 
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urdenffet tüsen apfeümeiten Sehut ferkhebter. werhent Sie Veehandiang guah zur Eytheng, guß ber Wer inannch ber Oötdeniſchen Myngidheſt⸗ In mit 
organifationen aufzuweiſen. Jedoch baben nach der Pächter der Großen Mitble. Serr von Kolkow, derfenige ichönerem Gewande als das letzte Mal, aber auch künſtlerif, 
Revolntivn die Gewerkſchaften zum größten Teil die Arbeits⸗ war, (und deffen ſoziales Empfinden nicht beffer gekenn⸗auf recht bemerkenswerter Stufe ſtehend wird ber ſoehen ů 
Dieſen Zwrieser Seigici rommen aber jeßt wieder han, LeitLerehieem Kanm are dabcend, baß man dieſes veröffent.Keſchtenene Almanac der „Süidentfchen Monatshefte⸗ alen 
dieſen Zweig der Selbſthilfe wieder anfzunehmen. Auch licht, der die geringe Aufbeſſerung ber miſerablen Löhne [Freunden der Zeitſchrift als ein lieber Jahresgruß will⸗ 
Arbeitgeber (3. B. Carl⸗Zeiß⸗Stiftung) hatten Einrich⸗histertrieben hat. kommen ſein. In geichmackvollem weißem Einband, der auf 
tungen getroffen, um ihre Arbeiter bei Arbeitslofigkeit durch Kur den Schlichtungsgusſchus war öie Situctton für die der Vorderieite durch das Bild der Marienburg geziert iſt, 
Unterſtützuna ficherzuſtellen. Schlietzlich kommt noch das Arbeit eberbeiſiter einſchliehlich des Sorſitzenden ſehr wird das wertvolle Buch auch gleichzeitig ſich als Weih⸗ Helen v⸗ E Vpon Loub Sarlen en, 6 irrenptes beirel. Ernmal wollte man den Demobklmachungskommiffar Pat ber⸗ Ler Aus nwaht eine gute Bons and gehaßt; der Stoß 

ſen die von Lon ar! ingefũ 2 ů i 
b 

Syſtems belland in der Förderung der die Telbſtverticherung nüctt Aig mene Avvs fohben,Pzan andern ergab die Verhanp⸗ ſehr ſorgfältig geſichtet, und faſt nur Dichtern und Pusi 
Byezenben Gewerkichaften durch Zumenöung ötffentlicher eurghehen konute⸗ „ie Eahhlane vor bie⸗ alt Die Spruß⸗ ziſten von Rang das Wort erteilt. Der Kenner der Oſtmark. 

füllun i i ieſ⸗ 
u Prof. Fritz Braun. eröffnet das Buch mit einer etnographiſchen 

eer vu, Leler uie uuieel ee Geune ge Sübetchet, on Dheen Semobumeangzermmniſer Din ice Siid'e Aßer Suüperiend, vus Mügerl, Ei. Wan ier weiten Jußrzecur däele arf gemeimdlicher Grandlace im erbind lichkeitserklärung nach deſſen Weltfremöbeit nicht im cimemiguüfſ,hocke, enetmee 5 LLLLALTLLALLAPTTEPTTDTNNDRDNT Celfaß) ingeftihrt. Eriolt ů 55 Webieie ber Acbeilg⸗ den, um beide Parteien unter einen Put zu bringen. Und WMenſch. Sehe iniereftant. vicht zuletzt um rße des Gieserächereng bat nur as Heuler Sußen anthnmehgen. Feranbes, wnweil eir Atbeilesgerbelsßer uuit be. rsce Scßers and Sßen Leeaſien Mies dem 
get en, obwol ů 

9 Haßre 1000 ſih för Eire Keichsarvelleloſemwergcherpn8 ant Eraten wole. man denn ben Demobilmachmneskonmiftar bae Ein Voßn Nejes Ganes beal Brour Euuen Gs 5 Scbelbießeerktataßen huncd Seic ererereeß, it enin Seralerg penerse beren ruüv; 6 fur ſüe ber weübserkortener, Prunp- Sormpeck, werhene Aöremeiche Korderung dem Geuter Eyſtem entſpricht, öuenh Fährten Grünben ernab., Oen Bescleih wurbe eraß Elt auß wie keiner autzer mir wuame, 2250 ufein os oöedeuthamen LP üeer ee eeen, e aee e See e eunet, Kaaß Lenegn In reuficherunier. 
übermiktelten Auszablung der amtlichen Arbeftslofenunter⸗ Sungskommiſſar den erſtaefällten Schiedsſoruch für n ᷣ er⸗ echſtein. raftvoll⸗leidenichaftlichen⸗ 
Sicungen gemacht haben, haben das Intereßſe an diejem ninänngskommiffar den ei 15b bi E Sorten belichtet Artur Deaner das große Werk Lovis 
Osekten erßterben laſßen. Daber umng jedoch darauf hiugewieen hen, aber ſopiet hosiales Serkanbntt brinat öieſe Inan Keriuths, ber in einer grbßeren Reihe Geionderö marßanter werden, daß jetzt mir wenige Verjonen der Uuterſtäsrng teil⸗ eben nicht aufß „Reprodutt wird. Heß ů e, ee eie r, ne b , ie. f Lger lie femige Ense unten Stie mir, Herr iimachenasromns iue iesiches zn derichlen wiffen; ſie werßen von Or. Vanss 
In Dansig war die dentſche Erwerbslofenfürſorne n. Stie mir. Demoßilma Lin Fuchs, zem Sohne des großen Dangiger Mufkgelebelen, 

bei Errichkung der Freien Stadt ſchon geltendes Recht und offene Fragen an Sie au richten: ů Lenanögegeben Intimere Kunkenner werden müt bn 
Sere as Hen in2 witen S8o. Feri Sit ber Gemsve 10. ber Beomteubef lönng — Iniereſſe leſen, was Ernit Bolkmann über Weſen v onalliche Srsbeſherun Gulben erholten Pat. Zus den Einard u. Hebhardt preikaiht. Un üind allern 2W. Weotert Zeg Berbleuſtes bchereurichen Seiteßgen Jes der udeiiſe Ler Nh; erbeners üü/ einen uanen 1 zwei kleine Weiterſtücke⸗Kiölicher Piuckoaneluſe Der Alv 1. Sinh Sie der Meinung. baß dleſe anſehnliche Zulage un eks Baliber. Biichoff etantte fie⸗ueiſae 2. — als Liebe?aabe uder, als Ansgleich für öie geſtiegene Sebensr Kenin 2. Seaner Sans helangbafte lyriſche Kunſt halkuna nötia. wars?s? — Arm 

2. Sind Se der Meinung, ! die geiliegene Teneruns . ſüent liebs e nüsd andere hawos Ver⸗ 
8 E den ——— ————— Serump. Sem⸗ en nermeigern, Sobne 'er geſti⸗ é ahme Rückhebt cüf Euferneßeee 
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müffen. Dieſe 
diefer Seite ſehr 
Kehrzaßt der Sar 

Seßeigerte Baſßnität des bentſchen Anußerhbanbdels. Das ꝛ 

Werfmal des Fentſchen Anßeuhandels im Oktiober iſ eine Raren er t, ů Saee ů .Aurd. Heſen 

Weiteré a ueres Verkben Lornonnt W unt eine Millionen SSritergaiſen at Sorig s Geptmpeln ů er. „0 West⸗ 

Ler Aaolußt Steigernng gegenüber dem Lorrwonm, un O waßdgelale Die echeene dunfartar — Wabne d Deulſchland (11 340 900 

Eimd 38 Mittonen Mentenmarp. Die Einkahr erceicht in ů ů ü ů 

.855,5Willipnen Rm. naßhenn wieder den dies⸗ 
ſchitſtand im Mai (8877 Millionen Rm): ſie Hegt 

Dem Monatsdurchſchnitt Des erſtein 
515 Puten. — — — ů 

elHehrungen in Sübamertka. SieStandarß Oil Co 

mt jeßt in dem ſog. Cbaco⸗Gepiet in Bolivien Aiobr 

——— 
Lſee⸗ bu, Laß Sochreener Wer Kallot üns, &. werb, in 

Die Kinfnürſteigerung, 
get o daß Vas 'er der⸗ fud, es werde in 

Saürech 0 „haupffschlicb auf Sebensmitter um 120, Mil⸗ 
Meſem noch ſehr ſpärlich beſiedelten Lande Eeine große Ouns ů 

en Rm)-und Roßſſtoffe und balbkertige Waren tum 90 
eJudußrie eniſtehen, Der, Londſtr . der. einen Flächenraum 

5 Nm], und zwar Sefonders Textilrobſtoffe, wie üichnen * von 100 000 Meiten bedeckt, zieht ſich auch nach Paraguan hin⸗ 

Wollc, Baumwolle. aßer auch Flacks, Hauf. Iute nitv. Die Dedender geltefert 
ein und 2004 einir u küber die Grengen zwiſchen beiden 

Deunß 2 Wäiiren Den] Piermtes Peterders Saahenert, aorrarke eeee n, p eeht e, Se 

fer en, i 
Hm lies5 — einem Konflikt kommen. 

ferner Maſchinen. Kupferwaren, 
Verantworilich: für Wolitik Ernk Soons tür Danziger 

Nachrichten und den übrigen Deil Nrit Weber, 

ſür Iuernte Anten Kodten fämtiics Danzis⸗ 

Druck und Berlaa von K. Ge5l & Co⸗ Danzie. 
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3 zu verhanfen. 
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— Exped. der Belksſtimme ( 

„- Puppernagen 
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verk. Burrix, Nonnen- 
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Te billis-st ů — b Walcheſter und Wannen 

‚ SHE MDE Dint- dillie.an verhantten, — wenden eingelezt. 
Walter Lalrk. Me. 50· xů . — Uremm, Dleiterbubtr 12. fi — *2 
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